
Teilnahmebedingungen für das WM-Tippspiel 2026 der Jungen Union Sachsen 
 
1. Veranstalter 
 
Veranstalter des WM-Tippspiels 2026 ist die Junge Union Sachsen. 
 
2. Teilnahme 
 
Die Teilnahme am Tippspiel ist kostenlos. 
Teilnahmeberechtigt sind alle Personen, die in Sachsen wohnen und sich bis einschließlich 
11.06.2026 in der Tippgemeinschaft registriert und mindestens einen gültigen Tipp abgegeben 
haben. 
 
3. Durchführung 
 
Das Tippspiel wird über die Plattform Kicktipp durchgeführt. Für die Nutzung der Plattform gelten 
ergänzend die Nutzungsbedingungen und Datenschutzbestimmungen von Kicktipp.  
 
Die Teilnehmer werden gebeten, bei der Registrierung einen Fantasienamen (Pseudonym) zu 
verwenden. Die Angabe eines Klarnamens erfolgt freiwillig und auf eigene Verantwortung des 
Teilnehmers. 
 
4. Gewinnerermittlung 
 
Die Platzierungen ergeben sich aus der offiziellen Endwertung der Kicktipp-Tippgemeinschaft nach 
Abschluss der FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2026. 
 
Die vor Beginn des Turniers festgelegten Preise werden an die Plätze 1 bis 10 vergeben. 
 
Bei Punktgleichheit gilt die von Kicktipp ausgewiesene Reihenfolge der Abschlusstabelle. 
 
5. Benachrichtigung der Gewinner 
 
Die Gewinner werden nach Abschluss des Tippspiels über die Tippgemeinschaft bekanntgegeben. 
 
Gewinner müssen sich innerhalb von vier Wochen nach Bekanntgabe selbstständig per E-Mail an 
post@ju-sachsen.de melden. 
 
Erfolgt innerhalb dieser Frist keine Rückmeldung, verfällt der Gewinnanspruch ersatzlos. 
 
6. Versand der Gewinne 
 
Für den Versand eines Gewinns müssen die Gewinner ihren Namen und ihre Postanschrift mitteilen. 
 
Die Gewinne werden ausschließlich an eine Anschrift innerhalb Deutschlands versandt. 
 
Eine Barauszahlung, ein Umtausch oder eine Übertragung des Gewinns auf Dritte sind 
ausgeschlossen. 
 
7. Haftung 
 
Der Veranstalter haftet nicht für technische Störungen, Ausfälle der Plattform Kicktipp oder sonstige 
Umstände, die außerhalb seines Einflussbereichs liegen. 



 
8. Schlussbestimmungen 
 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
 

 
 


